
Stark
für eine

Welt
digitalisierte



Ausbildung:
BA Soziale Arbeit – Sozialpädagogik (HSLU)
MA Soziale Arbeit – Soziale Innovation (FHNW)
MAS Prävention & Gesundheitsförderung (HSLU)
MAS Professional & adult education (PHLU & aeb)

Beratung
Aus- und 

WeiterbildungProjektleitung und -
begleitung

(Lern-)Prozesse moderieren, 
Projekte wirkungsvoll umsetzen

analy;sch, systemisch und 
praxisorien;ert



Digitalisierte
Freizeit
Arbeitswelt

und





• GTA: Seit Veröffentlichung 2013 6 Milliarden Dollar
• Erfolgreichster Film: Avatar: 2,8 Milliarden Dollar



Herausforderungen: 
Medien als Ursache(?)

Mobbing/ Konflikte

Stress

Fake News

Sexualität

Sucht

Umgang mit Geld
Kriminalität

Fake News



Digitale Medien als Chance

• Eigene Themen entdecken
• Kontakte knüpfen
• Sich ausprobieren
• Selbstwirksamkeit
• Medienkompetenz als 

Lebenskompetenz



Generiert mit ChatGPT



Stark
für eine

Welt
digitalisierte

Was brauchen Kinder?



Entwicklungs-
aufgaben
Das Fundament



Der Mensch: Ein bio-psycho-soziales Wesen

Körperliche Geschicklichkeit, wachsender 
Organismus, Basis für gesunde Gewohnheiten

Baby

Bio-

Psycho-

Sozial

Erwachsen

Persönliche Unabhängigkeit, Denkmuster, 
Gewissen, Moral und Werte übernehmen

Soziales Rollenverhalten, Umgang mit Anderen, 
Einstellung zu sozialen Gruppen

Mittlere Kindheit: 6-11 Jahre Adoleszenz: 12-18 Jahre

Pubertät, Nutzung des Körpers

Werte und ein ethisches System entwickeln, 
Akzeptanz des Körpers, emotionale Unabhängigkeit

Soziale Verantwortung, reife Beziehungen, 
Geschlechtsrolle, Vorbereitung auf Partnerschaft

”Bildung” Lesen, Schreiben und Rechnen Vorbereitung auf berufliche Karriere
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Quelle: h(ps://www.schule-bw.de/themen-und-impulse/leitperspek8ven/praeven8on-und-gesundheitsfoerderung/entwicklungsaufgaben



Was brauchen Kinder für eine gute 
Entwicklung?

- Reale Kontakte zu «echten» 
Bezugspersonen

- Non-mediale Freizeit ist wichtig
- Erfahrungen müssen möglichst viele 

Sinne ansprechen
- Medien: Bereicherung durch kreative 

Prozesse, Gespräche usw.

Medien sollen Lebenskompetenzen 
fördern, nicht behindern



Kompetenzen 
von morgen?



Lebenskompetent ist, wer sich 
selbst kennt und mag, 
empathisch ist, kri5sch und 
krea5v denkt, kommunizieren 
und Beziehungen herbeiführen
kann, durchdachte 
Entscheidungen tri=, erfolgreich 
Probleme löst, Gefühle und Stress 
bewäl5gen kann. 

WHO: 
Zehn Lebenskompetenzen



Zehn Lebenskompetenzen

Selbstwahrnehmung, 
Gefühle und Stress 

bewäl6gen

Empathie, effek6ve 
Kommunika6on und  
Beziehungsfähigkeit

Krea6ves und 
kri6sches Denken

Entscheidungen 
treffen und 

Probleme lösen



Zehn Lebenskompetenzen

Selbstwahrnehmung, 
Gefühle und Stress 

bewäl6gen

Empathie, effek6ve 
Kommunika6on und  
Beziehungsfähigkeit

Kreatives und 
kritisches Denken

Entscheidungen 
treffen und 

Probleme lösen



Zehn Lebenskompetenzen

Selbstwahrnehmung, 
Gefühle und Stress 

bewäl6gen

Empathie, effektive 
Kommunikation und  
Beziehungsfähigkeit

Kreatives und 
kritisches Denken

Entscheidungen 
treffen und 

Probleme lösen



Reak%on

Leistung

Freunde & Hobbys

Alter

Medienzeit und -inhalte



Vorsicht!

• Algorithmen
• Push-Nachrichten
• Automatische 

Wiedergabe
• Werbung
• Gamification

Geräte im 
Kinderzimmer

Sprechen Sie Kindern über alles, was in ihrem Umfeld vorkommt.

Kontakt mit Fremden

Eigenes Hochladen

Manipula2on:

Offline-Inhalte sind oK unbedenklicher als online-Inhalte.

Gratis-Inhalte sind oft bedenklicher als bezahlte Inhalte. 



Generiert mit ChatGPT



Katrin Andres

info@katrinandres.ch

www.katrinandres.ch

Sapia GmbH

041 511 00 15

info@sapia.ch

www.sapia.ch

Kontakt
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